
aturheilmittel erleben Renaissance: Immer 
mehr Menschen setzen auf natürliche 
Alternativen zu chemischen Medikamenten*


Der Paradigmenwechsel in der Medizin ist in vollem Gange. Immer mehr Menschen lehnen 
chemische Medikamente ab und greifen stattdessen auf ursprüngliche Naturheilmittel 
zurück. Studien zeigen, dass sowohl in Europa als auch in den USA ein erheblicher Anteil der 
Bevölkerung alternative Therapien wie Naturheilmittel, Akupunktur oder Chiropraktik nutzt. 
Ein Grund dafür ist die wachsende Skepsis gegenüber chemischen Medikamenten, die durch 
negative Schlagzeilen über Pharmakonzerne und deren Verbindungen zu Regierungen und 
Zulassungsbehörden verstärkt wird. In diesem Artikel werden ich mich mit den Gründen für 
den Anstieg der Verwendung von Naturheilmitteln und dem Vertrauensverlust in die 
Pharmaindustrie auseinandersetzen.
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Der Paradigmenwechsel in der Medizin ist bereits im vollen Gange. Immer mehr Menschen lehnen 
chemische Medikamente ab und greifen ihrer Natur entsprechend wieder auf ursprüngliche 
Naturheilmittel zurück. Eine Studie aus dem Jahr 2018, durchgeführt von der Europäischen 
Kommission (1), hat gezeigt, dass rund ein Drittel der Europäer in den letzten zwölf Monaten 
Naturheilmittel eingenommen haben. Eine weitere Studie aus dem Jahr 2019, durchgeführt von 
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der American Medical Association (2), ergab, dass fast 40% der Erwachsenen in den USA in den 
letzten zwölf Monaten alternative Therapien wie Naturheilmittel, Akupunktur oder Chiropraktik 
genutzt haben.


Ein Grund für den Anstieg der Verwendung von Naturheilmitteln ist die wachsende Skepsis 
gegenüber chemischen Medikamenten. Eine Umfrage aus dem Jahr 2018, durchgeführt von der 
Universität von Maryland (3), ergab, dass ein Fünftel der Befragten angab, dass sie chemische 
Medikamente vermeiden, weil sie glauben, dass sie negative Auswirkungen auf die Gesundheit 
haben können. Nicht unbegründet ist diese wachsende Sorge der Bevölkerung, wie ich 
nachfolgend aufzeigen werde. 


Die Pharmaindustrie ist ein milliardenschwerer Wirtschaftszweig, der für die Entwicklung und 
Vermarktung von Medikamenten verantwortlich ist. In den letzten Jahrzehnten haben jedoch 
einige Pharmakonzerne, wie beispielsweise Pfizer und AstraZeneca, in Verbindung mit schweren 
Verbrechen und Strafzahlungen für negative Auswirkungen auf die Gesundheit und das Leben von 
Patienten weltweit Schlagzeilen gemacht. Eines der zahlreichen Beispiele ist der Fall von Pfizer, 
die 2009 eine Strafe von 2,3 Milliarden US-Dollar zahlte (4), weil sie illegal Marketingpraktiken für 
das Medikament Bextra verwendet hatte, das zu Herzproblemen und anderen schweren 
gesundheitlichen Komplikationen bei Patienten führte. Ein weiteres Beispiel ist AstraZeneca, die 
2018 eine Strafe von 24 Millionen US-Dollar zahlte (5), weil sie falsche Angaben über das 
Medikament Seroquel gemacht hatte, das zu Diabetes, Herzproblemen und anderen 
gesundheitlichen Komplikationen bei Patienten führte.


Zahlreiche Fälle dieser Größenordnung haben zu einem schweren Vertrauensverlust in der 
Bevölkerung geführt, was von deutschen Studien bestätigt wird. Laut einer Umfrage des 
Meinungsforschungsinstituts YouGov im Jahr 2018 gaben nur 33% der Deutschen an (6), den 
Pharmakonzernen zu vertrauen.


Ein weiteres Problem ist, dass die Zulassungsbehörden und Regierungen zumeist enge 
Beziehungen zu Pharmakonzernen haben und sich von ihnen beeinflussen lassen. Dies hat u.a. 
dazu geführt, dass Medikamente, die für den Markt nicht sicher sind, trotzdem zugelassen 
werden, was zu schweren gesundheitlichen Komplikationen und Todesfällen bei Patienten führte. 


Ein prägnantes Beispiel für schwere gesundheitliche Schäden und Todesfälle aufgrund von 
unsicheren Medikamenten ist die Verwendung von Opioiden in den letzten Jahrzehnten. Opioide 
wurden oft als Schmerzmittel verschrieben, jedoch hat sich gezeigt, dass sie ein hohes 
Abhängigkeitspotential haben und zu einer Epidemie von Suchterkrankungen und Todesfällen 
geführt haben. Tausende von Menschen sind an Überdosierungen gestorben und viele leiden 
unter den Folgen von Sucht und Abhängigkeit. (7) Ein weiteres Beispiel ist die Verwendung des 
Medikaments Vioxx, das von der Firma Merck hergestellt wurde. Es wurde als Schmerzmittel 
vermarktet und von Millionen von Menschen weltweit eingenommen. Es wurde jedoch später 
entdeckt, dass es das Risiko von Herz-Kreislauf-Erkrankungen erhöht, was zu Todesfällen bei 
Patienten geführt hat. (8) zu einer Historie des Grauens gesellen sich die Ergebnisse der letzten 
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drei Jahre der Pandemie-Agenda, sie haben das Potenzial, das Vertrauen der Bevölkerung in 
Pharmaindustrie und Regierung final zu zerstören. 


Die enge Beziehung zwischen Zulassungsbehörden und Pharmakonzernen hat schwerwiegende 
Folgen. Es hat dazu geführt, dass bis zum heutigen Tag unzureichend getestete und unsichere 
Medikamente auf den Markt gebracht werden, was, wie bereits erwähnt, zu schweren 
gesundheitlichen Komplikationen und Todesfällen bei Patienten im großen Maßstab führt. Dies 
hat das Vertrauen der Bevölkerung in die Regierung und Pharmaindustrie dramatisch erschüttert. 
Um diese Feststellung zu untermauern, zeige ich Ihnen nachfolgend die Denkweise der am 
Gesundheitswesen Beteiligten auf und zitiere aus einem erschütternden Artikel des Ärzteblattes 
aus dem Jahre 2002. Er spiegelt die Denkweise der vorherrschenden medizinischen Lehrmeinung 
wider, welcher Sie und Ihre Familie bisher unbemerkt ausgeliefert sind:


„Der Wettbewerb zwingt zur Erschließung neuer Märkte. Das Ziel muss die Umwandlung aller 
Gesunden in Kranke sein, also in Menschen, die sich möglichst lebenslang sowohl chemisch 
physikalisch als auch psychisch für von Experten therapeutisch, rehabilitativ und präventiv 
manipulierungsbedürftig halten, um „gesund leben“ zu können. Das gelingt im Bereich der 
körperlichen Erkrankungen schon recht gut, im Bereich der psychischen Störungen aber noch 
besser, zumal es keinen Mangel an Theorien gibt, nach denen fast alle Menschen nicht gesund 
sind.“ von Prof. Dr. med. Dr. phil. Klaus Dörner. (9) 


Eine weitere Publikation entlarvt besonders eindrucksvoll die Fratze des Bösen, der 
pharmakologischen Mafia, die der erschütternden Beweise für die Unwirksamkeit von Zytostatika 
gegen Krebs. Gefälschte Studien und Schmiergelder im amerikanischen Gesundheitswesen 
offenbaren zudem, dass auch europäische Pharmaunternehmen in diesem Skandal verwickelt sind. 


Eine Enthüllung des renommierten Magazins FORBES im Jahr 2018 deckt die Wahrheit auf: 
„Leider sind die Probleme endemisch und tief in der medizinischen Kultur verankert. Wenn es um 
die fragwürdige Ethik der Annahme von Geld und Vergünstigungen von Arzneimittel- und 
Geräteherstellern geht, schauen Ärzte und Krankenhausverwalter routinemäßig in die andere 
Richtung. […] Nirgendwo sind diese Nebenwirkungen offensichtlicher als bei der 
Krebsbehandlung. Ein kürzlich veröffentlichter Bericht mit dem Titel "Unintended Consequences 
of Expensive Cancer Therapeutics" hat herausgefunden, dass die letzten 71 Chemotherapeutika, 
die von der FDA zugelassen wurden, die Lebensdauer um durchschnittlich nur 2,1 Monate 
verlängern - eine Zeit, die oft mit Schmerzen verbracht wird, isoliert von Freunden und Familie.“. 
(10)


Homöopathische und phytotherapeutische Naturheilmittel stellen in dieser "Gemengelage des 
industriell programmierten Todes auf Raten" eine altbewährte Lösung dar, welche das Potenzial 
haben, einen Paradigmenwechsel in der Medizin einzuleiten, und schulmedizinische 
Notfallmaßnahmen als Ergänzung ihren gebührenden Platz am Rande eines wahrhaftigen 
Gesundheitssystems einnehmen könnten. Homöopathische und phytotherapeutische 
Naturheilmittel sind nachweislich sicher und wirksam und können zukünftig eine nachhaltige und 
effektive Behandlung von Erkrankungen bei Mensch und Tier ohne Todesfälle ermöglichen.
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Ein Beispiel für diesen Wandel sind phytotherapeutische Naturheilmittel, auch als pflanzliche 
Medikamente bezeichnet und haben in den letzten Jahren zunehmend an Popularität gewonnen. 
Sie werden aus der Vielfalt der Heilpflanzen gewonnen und haben in unzähligen Fällen belegte 
Wirksamkeit in der Behandlung des gesamten Portfolios von Erkrankungen bei Mensch und Tier. 


Einige Beispiele für die Wirksamkeit von phytotherapeutischen Naturheilmitteln. Eine Studie aus 
dem Jahr 2018, veröffentlicht in der International Journal of Molecular Sciences (11), untersuchte 
die Wirksamkeit von phytotherapeutischen Naturheilmitteln in der Behandlung von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Die Studie kam zu dem Schluss, dass pflanzliche Medikamente, die aus Extrakten 
von Rosmarin, Weißdorn und Baldrian gewonnen werden, signifikante positive Auswirkungen auf 
die Gesundheit des Herz-Kreislauf-Systems haben.


Eine weitere Studie, veröffentlicht im Journal of Ethnopharmacology im Jahr 2016 (12), 
untersuchte die Wirksamkeit von pflanzlichen Medikamenten in der Behandlung von 
Angststörungen. Die Studie fand heraus, dass Extrakte aus Baldrian, Passionsblume und anderen 
Pflanzen signifikant gegen Angst wirken können und dass diese Pflanzen eine sichere Alternative 
zu chemischen Antidepressiva darstellen.


Eine weitere Studie im Journal of Complementary and Integrative Medicine im Jahr 2020 (13), 
untersuchte die Wirksamkeit von Phytotherapeutischen Naturheilmittel bei der Behandlung von 
Rheumatoider Arthritis. Die Studie kam zu dem Schluss, dass phytotherapeutische Medikamente 
aus Pflanzen wie Curcumin, Boswellia und Ginger helfen können, die Entzündungen und 
Schmerzen bei Patienten mit rheumatoider Arthritis zu reduzieren und sie haben weitere 
zusätzliche Nutzen gegenüber den üblichen medikamentösen Therapieformen.


Eine Studie, die die Verwendung von phytotherapeutischen Naturheilmitteln in der Krebstherapie 
bei Menschen untersucht hat (14), bezog sich auf die Wirkung eines traditionellen chinesischen 
Arzneimittels namens Huo Luo Xiao Ling Dan auf die Lebensqualität von Patienten mit 
fortgeschrittenem Nicht-kleinzelligem Lungenkrebs. Es wurde gezeigt, dass die Verabreichung 
von Huo Luo Xiao Ling Dan zu einer signifikanten Verbesserung der Lebensqualität im Vergleich 
zur alleinigen Chemotherapie beitrug.


In den letzten Jahren hat sich die Verwendung von pflanzlichen Medikamenten, auch als 
Naturheilmittel bezeichnet, als Therapieoption für eine Vielzahl von Erkrankungen bei Mensch und 
Tier etabliert. Studien haben gezeigt, dass Naturheilmittel wirksam in der Behandlung von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, Angststörungen und rheumatoider Arthritis sind, sowie eine Verbesserung 
der Lebensqualität bei fortgeschrittenem nicht-kleinzelligem Lungenkrebs bewirken können. Es 
sollte jedoch beachtet werden, dass dies nur eine kleine Auswahl von Tausenden von positiven 
Studienergebnissen darstellt, die in Bezug auf die Wirksamkeit von Naturheilmitteln in Bezug auf 
eine Vielzahl von Erkrankungen vorliegen.


Die Pharmaindustrie, ein milliardenschwerer Wirtschaftszweig, hat in den letzten Jahren einen 
schweren Vertrauensverlust bei der Bevölkerung erlitten. Immer mehr Menschen entscheiden sich 
gegen die Verwendung von chemischen Medikamenten und greifen stattdessen auf 
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Naturheilmittel zurück. Studien belegen, dass ein Drittel der Europäer und fast 40% der US-
Amerikaner in den letzten Jahren alternative Therapien genutzt haben. Dieser Trend wird durch 
die wachsende Skepsis gegenüber chemischen Medikamenten, negative Schlagzeilen von 
Pharmakonzernen und fehlendes Vertrauen in die Zulassungsbehörden verstärkt. Die 
Naturheilkunde erlebt eine Renaissance und das ist ein Grund zur Freude. Immer mehr Menschen 
setzen auf natürliche Alternativen zu chemischen Medikamenten und das ist ein wichtiger Schritt 
in Richtung einer gesünderen Zukunft. Durch die Wahl von Naturheilmitteln, Akupunktur oder 
Chiropraktik, zeigen wir, dass wir uns wieder auf die Kraft der Natur verlassen und uns um unsere 
Gesundheit kümmern. Es ist wichtig, dass wir uns auf die belegte Wirksamkeit von 
Naturheilmitteln verlassen und uns von der Pharmaindustrie unabhängig machen. Wir haben die 
Kontrolle über unser eigenes Wohlbefinden und es ist an der Zeit, dass wir uns wieder auf die 
natürlichen Mittel verlassen, um unsere Gesundheit zu verbessern und zu erhalten. 


Es ist jedoch wichtig zu betonen, dass Online-Ressourcen wie Chat-Gruppen, Online-
Veröffentlichungen oder Bücher keinen gleichbleibenden und individuell abgestimmten Umgang 
mit Therapiemöglichkeiten gewährleisten können. Es ist immer ratsam, sich an qualifizierte 
medizinisch geschulte Experten mit mehrjähriger Berufspraxis zu wenden, oder sich idealerweise 
in diesen Gebieten selbst ausbilden zu lassen, um eine sichere und maßgeschneiderte Beratung 
für die gesamte Familie zu erhalten.
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Hinweise des Autors: Die freie Meinungsbildung in Gesundheitsfragen und Spiritualität ist mein 
größtes Anliegen. Mehr Informationen zu meinen entwickelten Therapie-Gesamtkonzepten, 
Fachseminaren und Informationsgesprächen, finden Sie auf meinen Online-Seiten: www.rainer-
taufertshoefer-medizinjournalist.de • www.chlordioxid-therapie-seminare.de und auf meinen 
Telegram-Kanälen: https://t.me/taufertshoefer • https://t.me/MedizinischesChlordioxidSeminar • 
https://t.me/HomoeopathiePhytotherapie


Es besteht zudem die wunderbare Möglichkeit, dass wir uns in meinen geschmackvollen 
Räumlichkeiten treffen und ich Ihnen individuelle Termine anbieten kann, um auf Ihre ganz 
persönlichen Anliegen einzugehen. Dies gibt uns die Gelegenheit, uns ausführlich mit Ihren 
wichtigen Fragen auseinanderzusetzen und Ihnen die bestmögliche Unterstützung und Beratung 
zukommen zu lassen. Für Terminvereinbarungen stehen ich stets telefonisch unter 05536-2353057 
zur Verfügung. 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*Haftungshinweis: Heilaussagen und Rechtsberatungen sind mir (Rainer Taufertshöfer) in jeglicher Form gesetzlich 
verboten und werden auf meinen Internetseiten und Videos nicht abgegeben und sollen als solche auch nicht 
verstanden werden. Forschungsseminare.de stellt vielmehr eine Plattform dar, welche bisher unpublizierte vorläufige 
Forschungsergebnisse der außeruniversitären freien Forschung veröffentlicht, mit dem Zweck des öffentlichen 
Gedankenaustausches der vorgestellten Arbeiten. Ich weise darauf hin, dass Teile der auf meinen Internetseiten und 
Videos vorgestellten Diagnose- und Behandlungsmethoden, Produktionseinrichtungen, Verfahren der 
naturheilkundlichen Erfahrungsmedizin und der freien Forschung entstammen, die nicht zu den allgemein anerkannten 
Methoden im Sinne einer Anerkennung durch die Schulmedizin gehören. Alle getroffenen Aussagen über Eigenschaften 
und Wirkungen sowie Indikationen der vorgestellten Verfahren beruhen alleine auf den Erkenntnissen und 
Erfahrungswerten der jeweiligen Therapierichtung selbst, welche alle von der Schulmedizin nicht anerkannt werden. 
Daher sind alle dargestellten Inhalte aus rechtlichen Gründen lediglich als Zusammenfassungen von Literaturrecherchen, 
persönlichen Erfahrungen und der freien Forschung zu verstehen, auch rate ich stets vor einer Nachahmung ab. Sie 
geben ausschließlich die persönliche Auffassung der jeweiligen Autoren und mir wieder - sie stellen keinen 
medizinischen oder rechtlichen Ratschlag dar. Die Verwendung aller auf meinen Internetseiten und Videos gegebenen 
Informationen erfolgt immer und ausschließlich in Eigenverantwortung. Bitte beachten Sie Sicherheitsdatenblätter der 
jeweiligen Substanzen, welche alle keine Zulassung als Medikament oder Nahrungsergänzungsmittel besitzen. Bei 
bestehender Krankheit suchen Sie stets einen Arzt oder Heilpraktiker auf.
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